
würden, dass wir uns von den
Vorkommnissen einschüchtern
lassen“, sagt dazu Doreen Cat-
terfeld.

SICHERHEITSKONZEPT AUF
DEM PRÜFSTAND

DerCSDWolfsburg sei dabei das
Sicherheitskonzept zu über-
arbeiten und werde in enger Zu-
sammenarbeit mit der Polizei
agieren. „Obundwiewir Sicher-
heitsvorkehrungen verändern
oder verstärken, werdenwir die-
ser Tage besprechen, da wir ver-
ständlicherweise von den Ge-
schehnissen in Berlin ebenso
schockiert worden sind wie die
Menschen dort“, sagt Catter-
feld.
Auf Instagram wandte sich

das Team vom CSD an die Com-
munity: Dort heißt es: „Ein
Mensch musste sterben, mehre-
re wurden verletzt. Menschen
gehen auf die Straße, um für
Freiheit, Sichtbarkeit und Liebe
einzustehen, und müssen dabei
um ihr Leben fürchten. Vielleicht
sollten wir endlich aufhören zu
fragen, warum Pride notwendig
ist.“
Und weiter: „Das Team des

CSD Wolfsburg ist zutiefst er-
schüttert von dem Vorfall in Ber-
lin. So etwas zeigt, warum wir
das machen, warum wir aktiv
kämpfen müssen, um gesehen
zu werden und unsere Stimme
zu erheben.“

„DAS IST EIN SCHWARZER TAG
FÜR EINEN CSD“

Und auch auf der Website des
CSDWolfsburg äußerten die Or-
ganisatoren ihr Mitgefühl: „Wir
möchten hiermit den Veranstal-
ternundTeilnehmendenMutzu-
sprechen und hoffen, dass der
Täter/die Täter schnell gefasst
werdenundesnurbeiVerletzun-
gen und nichts Schlimmerem
bleibt. Das ist ein schwarzer Tag
für einenCSD,wodieMenschen
friedlich demonstrieren und fei-
ern wollen. Wir sind in Gedan-
ken bei Euch.
Der CSD Braunschweig kün-

digte am Sonntag auf Instagram
eine Mahnwache für 18 Uhr auf

Betroffenheit beim CSD
nach Anschlag in Berlin
Demonstration zum Christopher Street Day (CSD) in Wolfsburg soll wie geplant stattfinden

Wolfsburger CSD: Die Teilnehmer demonstrierten im vergangenen Jahr in der Innenstadt. Foto: tim schulze

dem Platz vor den Schloss Arka-
denan.„VolleSolidaritätmitden
Opfern desAngriffs auf denCSD
Berlin“, heißt es dort.
Im vergangenen Jahr hatten

mehrere Hundert Menschen am
Christopher Street Day in Wolfs-
burg teilgenommen. Die Polizei
sprach später von 330 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. Die
Veranstalter von etwa 400. Die
Menschen zogen vom Branden-
burger Platz bis zum Rathaus
und von dort weiter bis zum Ju-

gendhaus Ost. Der Hintergrund,
das wurde damals während der
gesamten Veranstaltung deut-
lich, ist sehr ernst. Die queere
Community wird angefeindet
wie seit vielen Jahren nichtmehr.
Im Internet hagelt es Hass-Kom-
mentare und Beleidigungen
gegen Homosexuelle und Trans-
personen. Ein Schock war es, als
im Jahr 2024 Rechtsextremisten
angekündigt hatten, den Um-
zug in Wolfsburg stören zu wol-
len.

Das Team vom CSD Wolfsburg äußert sich zu den Vorfällen auf In-
stagram. Foto: Screenshot/Instagram

ckereifläche soll laut Roth künf-
tig als Lagerbereichgenutztwer-
den. Außerdem soll die Leergut-
rücknahme in Kürze aus dem
Verkaufsraum ausgelagert und
in einen neuen, separaten Leer-
gutraum verlegt werden. Dieser
soll sich künftig am bisherigen
Standort der Einkaufwagen
unter dem Vordach befinden.
Der Anbau des Leergutrau-

mes sei im Wesentlichen fertig-
gestellt, so Roth. Nun müsse
noch der Innenausbau erfolgen.
Er gehe davon aus, dass die
Räumlichkeiten innerhalb der
nächsten drei bis vier Wochen in
Betrieb genommen werden
können. Den Kunden stehe da-
mit eine komfortablere und un-
kompliziertere Möglichkeit zur
Rückgabe ihres Leerguts zurVer-
fügung als bisher.

NEUER STANDORT DER
EINKAUFSWAGEN

Einen neuen Standort haben
auch die Einkaufswagen. Die
Einkaufswagenbox wurde ver-
legt und befindet sich nun auf
der Stellplatzanlage.
Nach derModernisierung und

Erweiterung ist der Markt auch
technisch auf dem neuesten
Stand. Bis zu 3.500 Artikel um-
fasse das Sortiment laut Roth,
die nunübersichtlicher als bisher
präsentiert werden können. WOLFSBURG. Ein Fahrzeug

fuhr am Berliner Tiergarten
beim Christopher Street Day
(CSD) ineineMenschenmenge.
EinePersonkamumsLeben, et-
liche weitere wurden verletzt.
Die Polizei fahndet mit einem
Foto nach dem mutmaßlichen
Täter Abdul B. Es besteht der
Verdacht auf einen Anschlag.
Beim CSD in Wolfsburg löste

das schreckliche Ereignis Betrof-
fenheit aus. „Wir bedauern sehr,
dass bei einer friedlichen Veran-
staltung beimCSD Berlin ein sol-
chesUnglückpassiert ist.Wir ha-
ben nicht nur von denVerletzten
sondern auch den Tod eines Be-
suchers erfahren, was um so tra-
gischer ist, da der CSD dafür
kämpft dasMenschen der quee-
ren Community auf sich auf-
merksam machen und friedlich
feiern möchten“, teilte Doreen
Catterfeld vom Vorstand des
CSD Wolfsburg auf WAZ-Anfra-
ge mit.

CSD IN WOLFSBURG SOLL
STATTFINDEN

Am 15. August ist der Christo-
pher Street Day inWolfsburg ge-
plant. Die Veranstalter laden da-
zu ein, gemeinsam friedlich auf
die Straße zu gehen. Die Auf-
taktkundgebung ist für 13.15
Uhr am Congress Park vorgese-
hen und die Demonstration soll
um 13.30 Uhr starten. Steht wo-
möglichaufgrunddesAnschlags
in Berlin eine Absage im Raum?
„Der CSD in Wolfsburg wird

wie geplant stattfinden, da wir
wenn wir nicht Flagge zeigen,
damit das Statement setzen

Ob und wie wir
Sicherheits-
vorkehrungen
verändern oder

verstärken, werden
wir dieser Tage
besprechen

Doreen Catterfeld vom
Vorstand des CSDWolfsburg

Penny am Hansaplatz
hat eröffnet
Markt in der Nordstadt wurde modernisiert und erweitert

WOLFSBURG. Gute Nachricht
für Anwohner der Nordstadt:
Der Penny-Markt amHansaplatz
hat wieder geöffnet. Ab 7 Uhr
können die Kunden einkaufen
und werden einen rundum mo-
dernisierten Markt vorfinden.
Dieser hatmontags bis samstags
jeweils von 7 bis 22 Uhr geöff-
net.

NEUES
EINRICHTUNGSKONZEPT

Der ein oder andere Kunde war
in der vergangenen Woche
überrascht, als er einkaufen
wollte und vor verschlossenen
Türen stand. Seit dem 20. Juli
hatte der Markt geschlossen.

Grund dafür war eine Moderni-
sierung und Optimierung des
Einrichtungskonzeptes, wie
Thomas Roth, Leiter Expansion/
kaufmännisches Immobilienma-
nagementRegionNord vonPen-
ny, auf Anfrage mitteilte.
DieUmbau-undEinrichtungs-

arbeiten im Laden sind inzwi-
schen abgeschlossen. Die Kun-
den finden nun einen erweiter-
tenBereich fürAktionsangebote
sowie einen umgestalteten und
erweiterten Bereich des Frische-
sortiments vor.

GRÖßERE LAGERFLÄCHEN

Erweitert werden zudem die La-
gerflächen. Die ehemalige Bä-

Der Penny-Markt am Hansaplatz hat am 28. Juli wieder geöffnet.
Foto: Roland Hermstein

Neues Konzept für die Steuerung
großer Einzelhandelsvorhaben
PEINE. Der Einzelhandel befin-
det sich im Wandel: Verändertes
Kaufverhalten, der zunehmende
Onlinehandel sowie neue Anfor-
derungen an Innenstädte und
Ortskerne verändern die Rah-
menbedingungen. Mit der Neu-
aufstellung des Regionalen Ein-
zelhandelskonzepts reagiert der
Regionalverband Großraum
Braunschweig (RGB), zu dem
auch Wolfsburg gehört, auf die
Entwicklungund schafft in einem
ersten Schritt zunächst eine aktu-
elle, einheitliche Datengrundlage
für die künftige Steuerung des
Einzelhandels indenKommunen.
Der Auftakt erfolgt in den Land-
kreisen Peine undWolfenbüttel.
Ziel ist es, allen Menschen in

der Region einen möglichst gut
erreichbaren Zugang zu Waren
und Dienstleistungen des tägli-
chen Bedarfs zu ermöglichen.
Gleichzeitig sollen Innenstädte
und Ortskerne als lebendige Ein-
kaufs-undAufenthaltsorteerhal-
ten und gestärkt werden.
Eine regionale Betrachtung sei

notwendig, weil die Auswirkun-
genvonEinzelhandelsstandorten
nicht an Gemeindegrenzen Halt
machen. Was für eine einzelne
Kommune sinnvoll erscheint,
könne die Versorgung und die
Zentren benachbarter Kommu-
nen beeinflussen, macht der Re-
gionalverband deutlich. Zudem
soll mit Flächen sparsam umge-
gangen werden. Statt neue
Standorte zu erschließen, soll der
Einzelhandel gezielt und sinnvoll
an bestehenden Standorten ge-
steuert werden.
Für großflächige Einzelhan-

delsprojekte gelten verbindliche
Regelungen des Landes Nieder-
sachsen,diederRegionalverband
umsetzenmuss. Vor allemgröße-
re Geschäfte wie Supermärkte
mit mehr als 800 Quadratmetern
Verkaufsfläche können erhebli-

che Auswirkungen auf Kunden-
ströme, die Verteilung der Kauf-
kraft und den Erhalt kleinerer Ge-
schäfte haben. „Bei Entscheidun-
gen wird daher auch das Einzel-
handelsumfeld eines geplanten
Standorts berücksichtigt“, teilt
der Regionalverband mit.
Gemeinsam mit den Städten

und Landkreisen sollen im neuen
Konzept Leitlinien für die Steue-
rung großer Einzelhandelsvorha-
ben definiert werden. Die erho-
benen Daten stellt der Regional-
verband den Kommunen kosten-
los zur Verfügung. Sie können
diese für eigene Einzelhandels-
konzepte und bei der Bewertung
von Vorhaben im Rahmen der
Bauleitplanung nutzen. Die ge-
meinsame Datengrundlage soll
Planungssicherheit und Orientie-
rung schaffen.
„Einkaufszentren auf der grü-

nen Wiese sind oft nur für Auto-
fahrende bequem erreichbar. Ziel
der Regionalplanung ist jedoch
die Erreichbarkeit für alle und
eine ausgewogene Verteilung
des Angebots“, sagt Anna Wey-
de, Leiterin der zuständigen Ab-
teilung Regionalentwicklung
beim Regionalverband. Dafür
müssten Spielregeln geschaffen
und eingehalten werden. Die re-

gionsweit erhobenen Daten bil-
deten dafür die Basis.
Die erste Phase der Neuaufstel-

lung startet Anfang August und
läuft bis Mitte November. Ge-
schulte Erhebungsteams des Pla-
nungsbüros Stadt + Handel,
Beckmann und Föhrer Stadtpla-
ner GmbH sind in dieser Zeit im
gesamten Verbandsgebiet unter-
wegs. Sie erfassen und vermes-
sen die Einzelhandelsbetriebe vor
Ort.
Der Regionalverband bittet da-

her die beteiligten Einzelhandels-
unternehmen um Unterstützung
bei der Erhebung. „Nur ein voll-
ständiger und einheitlich erhobe-
ner Datenbestand ermöglicht
eine objektive Bewertung der
Einzelhandelsstruktur und bildet
die gemeinsame Grundlage für
fundierte Planungs- und Stand-
ortentscheidungen in der gesam-
ten Region“, sagt Weyde. Die Er-
hebungsteams können sich
durch entsprechende Papiere
ausweisen.
Die im Regionalen Einzelhan-

delskonzept getroffenen Festle-
gungen zum Einzelhandel sollen
künftig in das Regionale Raum-
ordnungsprogramm (RROP) des
Regionalverbands übernommen
werden.

Die Innenstadt in Peine. (Archiv) Foto: Ralf Büchler
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